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Im Februar 2025 ist das Gewalthil-
fegesetz (GewHG) auf Bundesebe-
ne als eine der letzten Initiativen 
der Ampel-Koalition in Kraft ge-
treten. Im Interview erläutert Dr. 
Marie-Luise Löffler die Bedeutung 
des Gesetzes für einen effektiven 
Gewaltschutz für Frauen.

Warum gilt das GewHG als “his-
torischer Meilenstein“ und als 
grundlegender Systemwandel im 
Kampf gegen Gewalt an Frauen?
Das Gewalthilfegesetz war nicht 
nur bereits im Koalitionsvertrag 
der ehemaligen Ampelregierung als 
Vorhaben verankert, sondern steht 
insbesondere auch vor dem Hinter-
grund der Istanbul-Konvention. Die 
Istanbul-Konvention ist nach Ratifi-
zierung bereits 2018 in Deutschland 
in Kraft getreten und legt umfassen-
de Prämissen für den Schutz von 
Frauen vor geschlechtsspezifischer 
Gewalt. Der Prüfbericht der EU-Kom-
mission zur Umsetzung der Istanbul-
Konvention in Deutschland von 2022 
zeigte jedoch bereits, dass die Bun-
desrepublik auch weiterhin in vielen 
Bereichen teils eklatante strukturelle 
Mängel im Angebot von Schutz- und 
Hilfsangeboten für Frauen ausweist 
- es fehlen allein 14.000 Frauenhaus-
plätze. Aber auch im Bereich Prä-
vention (u.a. die Täterarbeit) gibt es 
eine großflächige strukturelle Unter-
versorgung. Vor diesem Hintergrund 
ist das Gewalthilfegesetz ein äußerst 
wichtiger Schritt nach vorn, da es im 
Kerngedanken den Sicherstellungs-
auftrag eines bedarfsgerechten, flä-
chendeckenden Angebots von Bera-
tung und Schutz für Frauen und ihre 
Kinder beinhaltet, unabhängig vom 
Wohnort, von eventuellen Sprach-

barrieren oder einer möglichen kör-
perlichen Beeinträchtigung. Hier 
wird ab 2032 auch ein entsprechen-
der Rechtsanspruch gelten. Auch die 
Täterarbeit soll substanziell ausge-
baut werden. Das Gesetz ermöglicht 
also einen - schon seit langem ge-
forderten - grundlegenden Auf-und 
Ausbau der Gewaltschutzsysteme im 
Bereich von geschlechtsspezifischer 
Gewalt/häuslicher Gewalt
 
Sie waren in der Bund-Länder-
AG häusliche Gewalt beratend 
an der Erarbeitung des Gesetzes 
beteiligt. Sind nun alle Ziele er-
reicht oder gibt es noch Lücken im 
Gesetz?
Die Ziele sind ganz sicher noch nicht 
erreicht. Seit dem Inkrafttreten des 
Gesetzes im Februar diesen Jahres 
erfolgte eine Verlagerung von der 
Bundes- auf die Landesebenen, denn 
die Bundesländer haben nun die 
Umsetzungspflicht des Gewalthilfe-
gesetzes inne. Da die Bundesländer 
jeodch sehr unterschiedlich beim 
strukturellen Ausbau der Angebote 

im Bereich geschlechtsspezifischer 
Gewalt (und auch Landesgesetzge-
bung) aufgestellt waren, sind nun die 
Umsetzungsprozesse auf den einzel-
nen Landesebenen entscheidend. 
Hier muss sichergestellt werden, 
dass das Gewalthilfegesetz mög-
lichst bundeseinheitlich und umfas-
send umgesetzt wird. Das bedeutet 
z. B., dass in der Umsetzung darauf 
geachtet wird, dass in allen Bundes-
ländern einheitliche Standards für 
den Ausbau und die Ausstattung von 
Schutzeinrichtungen und Beratungs-
angeboten gelten und z. B. auch be-
sonders vulnerable Zielgruppen, wie 
Frauen mit Behinderung, geflüchtete 
Frauen oder wohnungslose Frau-
en, in ihren spezifischen Bedarfen 
mit einbezogen und entsprechende 
Hilfsangebote bedarfsgerecht aus-
gebaut werden. Auch für die Täter-
arbeit müssen einheitliche Qualitäts-
standards in allen Bundesländern 
gelten - auch hier bedarf es eines 
flächendeckenden Ausbaus, auch in 
den ländlichen Regionen. 

Quelle: BAG (Bundesarbeitsgemeinschaft der kommunalen Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten)

Dr. Marie-Luise Löffler, Abteilung für Chancengleichheit Stadt Stuttgart, Bundessprecherin BAG kommunale 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte, Mitglied im Bündnis Istanbul-Konvention der Bund-Länder-AG 
häusliche Gewalt und dem Landesbündnis zur Umsetzung des Gewalthilfegesetzes Baden-Württemberg.
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Wie geht es weiter, was sind die 
nächsten Schritte in Bund, Land 
und Kommunen?
Die weitere Umsetzung des Geset-
zes auf den Landesebenen wird 
im Gesetz beschrieben. Im ersten 
Schritt erfolgen in den Bundeslän-
dern nun Bestandsanalysen, um 
den Ist-Stand zu erheben. Darauf 
basierend werden Entwicklungs-
planungen vorgenommen und Lan-
desausführungsgesetze konzipiert. 
Dieser Prozess muss bis Ende 2026 
abgeschlossen sein. 
 
Steigt der Bund nun in die Finan-
zierung der Frauenhäuser ein?
Der Bund wird - neben der Frauen-
hausfinanzierung - auch generell 
in die Finanzierung des Auf- und 

Ausbaus der Gewaltschutzsysteme 
ab 2027 mit einsteigen. Neben der 
jeweiligen Landesfinanzierung be-
trägt die Co-Finanzierung des Bun-
des insgesamt 2,6 Milliarden über 
einen Zeitraum von zehn Jahren.
 
Was ist aus Ihrer Sicht für die 
Kommunen wichtig?
Obwohl die Umsetzung des Ge-
walthilfegesetzes auf einer Finan-
zierung der Länder und des Bundes 
fußt, ist es essenziell, dass auch die 
Kommunen, die bereits einen gro-
ßen Teil der Finanzierung der be-
stehenden Gewaltschutzsysteme 
schultern, dies auch weiterhin so 
fortführen. Der Anatz des Gewalt-
hilfegesetzes ist nicht eine Umver-
teilung der Finanzierung der Ge-

Landesaktionsplan zur Umsetzung der Istanbul-Konvention 
am 9. Oktober 2025 in Stuttgart veröffentlicht:
Mit dem Landesaktionsplan soll Mädchen und Frauen der Zugang 
zu Schutz- und Hilfsangeboten erleichtert werden: vom Ausbau 
der Schutzplätze, der Präventionsangebote und der verfahrensun-
abhängigen Spurensicherung nach Vergewaltigung bis hin zu lan-
desweiten Sensibilisierungskampagnen. Der Landesaktionsplan 
stellt eine wichtige Brücke zum Gewalthilfegesetz des Bundes dar. 
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/
redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/Landesak-
tionsplan_IstanbulKonvention-BW_2-0.pdf

waltschutzsysteme, sondern ein 
dezidierter Ausbau durch Landes-
und Bundesmittel. Um dies zu er-
reichen, bedarf es auch weiterhin 
eines nachhaltigen Commitments 
der Kommunen.

INFO: Am 24.10.2025 hat Dr. Marie 
Luise Löffler das Gewalthifegesetz 
bei einer Veranstaltung des Run-
den Tisches gegen häusliche Ge-
walt im Stadt- und Landkreis Heil-
bronn vorgestellt.

zur Umsetzung der Istanbul-Konvention in 

Baden-Württemberg 2.0

Landesaktionsplan

https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/Landesaktionsplan_IstanbulKonvention-BW_2-0.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/Landesaktionsplan_IstanbulKonvention-BW_2-0.pdf
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-sm/intern/downloads/Publikationen/Landesaktionsplan_IstanbulKonvention-BW_2-0.pdf
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Die Biographie „Jo Stotz 1902-1982“ 
von Elke Heer ist 2024 bei der Stif-
tung Literaturforschung in Ostwürt-
temberg erschienen. 
Das Buch schildert ein ungewöhn-
lich facettenreiches Frauenleben im 
20. Jahrhundert. Jo Stotz, gebür-
tig in Schwäbisch-Gmünd und viele 
Jahre in Heilbronn lebend, war eine 
bemerkenswerte Persönlichkeit und 
vielseitig aktiv – als Goldschmiedin, 
Schriftstellerin und Yoga-Lehrerin. 
Sie suchte in einer Zeit großer gesell-
schaftlicher und politischer Umbrü-
che ihren eigenen Weg, abseits von 
Rollenklischees und gesellschaft-
lichen Konventionen. Sie war Inha-
berin des Juweliergeschäfts Stotz 
in der Fleiner Straße und eine Frau 
des öffentlichen Lebens in der Stadt. 
Dennoch ist sie in Heilbronn fast ver-
gessen.
Das Buch enthält neben der Lebens-
beschreibung von Jo Stotz neugieri-
ge Fragen zum Wesen der Biographie 
sowie Gedichte und Texte von Jo 

Stotz. Es bietet interessante Lokalge-
schichte, frauenpolitische Betrach-
tungen, spannende Literatur und das 
Lebensbild einer fast vergessenen 
Heilbronnerin.
Die Autorin Elke Heer arbeitet als Be-
auftragte für Chancengleichheit bei 
der Stadtverwaltung Schwäbisch 
Gmünd. 
Am 23. Oktober stellte die Autrorin 
die Biographie in einer gemeinsamen 
Veranstaltung der Frauenbeauftrag-
ten und des Stadtarchivs Heilbronn 
der Öffentlichkeit vor.

INFO: 
Verfügbarkeit: Die Biographie ist im 
Buchhandel sowie beim Schriftgut-
archiv Ostwürttemberg erhältlich.
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 Buchtipp - Biographie über Jo Stotz 
„Jo Stotz. Goldschmiedin, Schriftstellerin, Yoga-Lehrerin“ 
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Sie haben Fragen, Anregungen oder Kritik am Newsletter der Leitstelle zur Gleichstellung der Frau oder 
möchten den Newsletter nicht mehr erhalten?
Schreiben Sie an: frauenbeauftragte@heilbronn.de, Stichwort „Newsletter Leitstelle zur Gleichstellung der Frau“.

III. Aktuelles

www.heilbronn.de/frauen

IV. Blick zurück

Veranstaltungsreihe zum „Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen“
Der 25. November ist der internationale Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen. An diesem Tag 
wird weltweit auf die Gewalt, Diskriminierung und Ungleichheit hingewiesen, die Frauen und Mädchen 
erleben. Auch in Heilbronn finden zahlreiche Aktionen und Veranstaltungen statt, zum Beispiel:

Aktionstag zum Weltmädchentag in Heilbronn 
Am 10. Oktober 2025 wurde der Heilbronner Marktplatz zum bunten Treffpunkt für Engagement 
und Empowerment für Mädchen. Am Vortag des Weltmädchentages (jedes Jahr am 11. Okto-
ber) setzte der Arbeitskreis Mädchen Heilbronn gemeinsam mit weiteren Akteurinnen/Akteu-
ren und Organisationen ein starkes Zeichen für die Rechte, Chancen und die Gleichberechti-
gung von Mädchen – weltweit und hier vor Ort.
An interaktiven Info-Ständen, Kreativaktionen und Mitmach-Angeboten konnten Besucherin-
nen und Besucher entdecken, gestalten und diskutieren. Für besondere Stimmung sorgten die 
Tänzerinnen der Tanzschule Tanztraum, die mit ihren Auftritten mitten auf dem Platz begeis-
terten.
Der Tag zeigte eindrucksvoll: Mädchen verdienen Sichtbarkeit, gleiche Chancen und Unterstüt-
zung. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligte und Besucherinnen für ihr Engagement und 
ihre positive Energie. Gemeinsam machen wir Mädchen stark!
Von Andrea Engmann, Büro der Frauenbeauftragten

Quelle: AK Mädchen, Weltmädchen-
tag „Kreideaktion Catcalling“

„Catcalling“
Die Heilbronner Antidiskriminierungsstelle (adi) hat seit Kur-
zem eine Meldeplattform für Catcalling auf ihrer Website. Hier 
können Vorfälle gemeldet werden. Sie soll das Phänomen lokal 
sichtbar machen: www.adi-hn.de, catcalls@adi-hn.de
„Catcalling“ bezeichnet übergriffige und sexuell aufgeladene 
Bemerkungen, Pfiffe und Gesten, die in der Öffentlichkeit meist 
von Männern gegenüber Mädchen und Frauen geäußert wer-
den und eine Form der sexuel-
len Belästigung darstellen.

„Sorry, Tarzan, ich rette mich selbst“
Lesung und Gespräch mit Gesine Cukrowski, 
Schauspielerin und Feministin aus ihrem Buch 
Freitag, 28. November 2025, 19-21 Uhr 
Für ihr vielfältiges und langjähriges auch inter-
nationales  frauen- und gleichstellungspoli-
tisches Engagement  wurde Gesine Cukrowski im März 2025 
das Bundesverdienstkreuz verliehen. Am Beispiel der weib-
lichen Rollenklischees in Film und Fernsehen gewährt Gesine 
Cukrowski in ihrem Buch-Debüt „Sorry, Tarzan, ich rette mich 
selbst“ spannende Einblicke in eine Welt, in der Star-Appeal 
und (junge) Frauenkörper instrumentalisiert werden.
VHS Heilbronn, Deutschhofkeller, Kirchbrunnenstraße 12, 
74072 Heilbronn in Kooperation mit der Leitstelle zur Gleich-
stellung der Frau, Stadt Heilbronn
Anmeldung: www.vhs-heilbronn.de, info@vhs-heilbronn.de, 
Tel. 07131 99650, Zusätzlich Abendkasse
Preis: 8,00 Euro

07. November 202507. November 2025
18:00 Uhr18:00 Uhr

LIV Bibiliothek,
Bildungscampus Heilbronn

LIV Bibiliothek,
Bildungscampus Heilbronn
https://eveeno.com/catcallinglesung
https://eveeno.com/catcallinglesung

Lesung mit
Hannah Klümper
Catcalls - auch Worte
sind Belästigung

Catcalls - auch Worte
sind Belästigung
Anlässlich des Internationalen Tags zurBeseitigung von Gewalt gegen Frauen

Wann & Wo?

Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.

in Kooperation mit:

Internationaler Tag
„NEIN zu Gewalt  
an Frauen“
25. November 2025

Übersicht Veranstaltungsreihe in Heilbronn
Oktober bis Januar 2026

www.heilbronn.de/ 
leben/frauen/aktuelles-

veranstaltungen.html
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